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2 30.09.2016 

Förderprojekt Modellkommune E-Government 

  Interkommunale Projektorganisation: 
• insg. 9 mitwirkende Kommunen (< 10.000 Einwohner bis > 50.000 Einwohner) 

• Antragssteller: Stadt Ibbenbüren 

• Projektkoordination durch Zweckverband Kommunale ADV-Anwendergemeinschaft West 



3 30.09.2016 

Förderprojekt Modellkommune E-Government 

  Praxisorientierung: 

 Technik: 

 Nutzung und Ausbau der vorhandenen, heterogenen Basis-Infrastruktur 

 Nutzung gemeinsamer, am Markt erhältlicher Komponenten 

 Orientierung am modularen E-Government-Framework 

 

 Organisation: 

 Wichtigster Aspekt: Benennung eines „Kümmerers“ in den  

Kommunen sowie Planung und Bereitstellung der Ressourcen 

 

Anwenderebene: BürgerInnen (G2C)/ 

Gewerbetreibende (G2B)/Verwaltung (G2G) 
 Bürgerbox für den einfachen und 

    sicheren Datenaustausch mit Dritten 

Autonome IT-Infrastruktur  

in den Kommunen 

 Schnittstellen zu Fachverfahren 

 e-Akte / elektr. Rechnungsworkflow 

 elektronische Gehaltsmitteilung 

Externe E-Government-Module 
 medienbruchfreie HTML-Formulare 

 e-Payment 

 Servicekonto.NRW 



4 30.09.2016 

Förderprojekt Modellkommune E-Government 

  Beispiele aus der gemeinsamen Projektarbeit: 

 E-Government-Landkarte als Orientierung für die Kommunen 

 



5 30.09.2016 

Förderprojekt Modellkommune E-Government 

  Beispiele aus der gemeinsamen Projektarbeit: 

 Reifegradmodell als „Messinstrument“ für Vielzahl von  

E-Government-Anwendungen  

 



6 30.09.2016 

 Vielen DANK für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

Fragen / Anmerkungen? 

Verschiedenes 


